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Anteil von Frauen in Arztberufen 

 Quelle: Statistisches Bundesamt 2010 



Facharztprüfungen Allgemeinmedizin in Hessen 2012: 61 

Frauen, 41 Männer 





Dr. Gangolf Seitz 

Lahntal-Gossfelden 

 Familienmedizin 



Dr. Gangolf Seitz 

Lahntal-Gossfelden 

Leben auf dem Lande 

 Den Traum vom renovierten Bauernhof 
realisieren 



Dr. Gangolf Seitz 

Lahntal-Gossfelden 

 Einen Garten anlegen 



Dr. Gangolf Seitz 

Lahntal-Gossfelden 

 Reiten 



Dr. Gangolf Seitz 

Lahntal-Gossfelden 

Lokale Infrastruktur: 

 Einkaufsmöglichkeiten ? 
 Kindergarten ? 
 Schule ? 
 Schulbus zur weiterführenden Schule ? 
 Schnelles Internet ? 



Dr. Gangolf Seitz 

Lahntal-Gossfelden 

Soziale Stellung des Landarztes: 

 Transparentes Leben:  

 Kinder im Kindergarten/Schule, Einkaufen  im lokalen 
Supermarkt, das Auto ist bekannt. 

 



Unsere eigenen Erfahrungen 

 Vom ersten Tag an das Gefühl gegenseitigen Vertrauens und der 
Akzeptanz 

 Patienten interessieren sich auch für die Familie der Hausärztin/des 
Hausarztes und sind ausgesprochen hilfsbereit 

 Kinder kann man auch mal zum Hausbesuch mitnehmen oder in 
die Praxis 

 Noch heute fragen mich Patienten/innen, was aus den Kindern 
geworden ist 

 Mittags und wenn es „brennt“, kann man nach Hause gehen/fahren 

 Bereitschaftsdienst von zu Hause aus  

 Somit besonders hohe Flexibilität für Koordination von Beruf und 
Familie, egal ob in Einzel- oder Gemeinschaftspraxis oder als 
angestellte Ärztin 
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Empathie und Krankheitskomplikationen 

 Studie aus Parma, Italien mit Diabetikern in 
Hausarztpraxen 

 Bei hoher Empathie des Hauarztes/der Hausärztin 
hatten Patienten weniger akute metabolische 
Komplikationen 

 Bessere Ergebnisse bei langjähriger kontinuierlicher 
Betreuung 

 Ärztinnen schnitten besser ab als Ärzte 

 
Del Canale et al: Acad Med 

21012; 87:1243-1249 
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operativ 

konservativ 

Generalist 

Spezialist 

Technik 

Kommunikation 

Marketing 

Versorgung 

Allgemeinärztin-Land 

volles Spektrum 

Was will ich? Was kann ich? 



Ambulante Versorgung 
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Im 

Krankenh

aus 



Stiftung Gesundheit 2006 
(663 niedergelassene Ärzte/innen; je Person) 

Ärztinnnen: 

durchschnittl. 

78.200 €, 

Ärzte: 

durchschnittl. 

128.700 € 

 

 

 

(Quelle: 

Deutsches Ärzteblatt 

online 26.01.2007) 











Hierher Bild aus unserer 

Gemeinschaftspraxis mit 1 

Arzt, 2 Ärztinnen und dem 

übrigen (rein weiblichen) 

Personal 

•Das Modell der Zukunft ist die Teampraxis*  

•Teamfähigkeit ist eine wichtige Kompetenz zukünftiger 

Hausärzte/innen.  

•Frauen sind besonders gut Teamplayer, aber ein Mix ist von 

Vorteil * s.a. DEGAM Positionspapier 



Wie kann die Kommune unterstützen 

Kompetenzzentren Weiterbildung Allgemeinmedizin Hessen 

 Garantierte Ganztagsbetreuung in Kindergarten 
und Schule 

 Finanzierung Haushaltshilfe für Betreuung von 
Kindern oder pflegebedürftige Angehörige, um 
mehr Praxisarbeitszeit zu ermöglichen 

 Kostenlose Räume für Notdienststützpunkt 

 Fahrdienst für Patienten und Familienangehörige 
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„Jede Gesellschaft braucht 

 in ihren Spitzenpositionen  

Qualitäten, die Frauen über  

Jahrhunderte eingeübt haben: 

zuhören, 

mitfühlen,  

mütterlich beschützen.“ 
Margarete Mitscherlich, Psychoanalytikerin 

 am Sigmund-Freud-Institut Frankfurt, in einem Interview  

zu ihrem 90. Geburtstag 2007. 

 

Frankfurt am Main 





Unser Fazit 

 Frauenpower in der 
Allgemeinmedizin ist  für alle 
Seiten nützlich 

 Hausärztin zu sein, macht 
jahrzehntelang Spaß  

 Familienorientierung ist 
keine Einbahnstraße 

 Teamarbeit ist angesagt 

 Männer sind dabei hoch 
willkommen 

 Danke für die 

Aufmerksamkeit 


